
4. Kameradschaftsschiessen am 09. Oktober 2009

„U
m ein Haar hätte Alfred Hage-

mann zum dritten Mal in 

Folge den Gesamtsieg beim Ver-

gleichsschießen der Kameradschaft Ham-

melburger Lehrbataillon gewonnen.

Doch der Vorsitzende der Kameradschaft, 

Jörg Schaff elke, hatte am Schluss das 

bessere Ergebnis vorzuweisen und darf nun 

den wertvollen Wanderpokal, einen Hirsch-

fänger, für ein Jahr behalten.

In besonderer Weise begehrt ist der Wander-

pokal der Kameradschaft Hammelburger 

Lehrbataillon. 

Beim vierten Anlauf hat es nun einer der 

beiden Stifter des Hirschfängers, Oberst-

leutnant Jörg Schaff elke geschaff t, diesen zu ge-

winnen. Bei den vorangegangenen Schießen 

musste er sich stets knapp geschlagen geben. 

Entsprechend groß war die Freude beim 

letzten Kommandeur des Jägerlehrbataillons, 

das vor etwa drei Jahren, nach über 50 Jahren in 

der Bundeswehr, aufgelöst worden war.

„Wir wollen nicht, dass hier ein Schütze mit 

einem Blumenstrauß von Pokalen den Raum 

verlässt“, hatte Jörg Schaff elke bei der Siegereh-

rung auf die besonderen Bestimmungen des Ka-

meradschaftsschießens hingewiesen. 

Maximal ein Preis je Schütze ist der Lohn 

für ein gutes Schießergebnis. Auch nach dem 

dreimaligen Gewinn des Wanderpreises in Fol-

ge bleibt dieser stets im Besitz der Kamerad-

schaft. Zum ersten Mal eingegliedert in das Ka-

meradschaftsschießen war ein Damenpokal, den 

Jennifer Hertlein gewann.

Insgesamt 54 Teilnehmer aus dem weit-

läufi gen Einzugsgebiet rund um den Stand-
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ort Hammelburg zählten die Verantwortlichen 

bei der vierten Aufl age des Kameradschafts-

schießens. Dieses wurde von Soldaten der ersten 

Kompanie des Offi  zieranwärterbataillons un-

terstützt. Die Kameradschaft   Hammelburger 

Lehrbataillon hält die Tradition des  einst auf 

dem Lagerberg stationierten ältesten  Infante-

rieverbandes der Bundeswehr lebendig. 

(Text:Hausmann)

Die Ergebnisse: 
MP 2: 

 1. StUff z d.R. Harald Fritscher, 

 2. StFw Manfred Kram,

 3. StFw a.D. Josef Schmidt.

P 8: 

 1. OStFw a.D. Manfred Pakull,

 2. OFw d.R Detlef Eigen,

 3. Uff z d.R. Albert Kieninger.

G 36: 

 1. HptFw Benjamin Th eile, 

 2. StFw a.D. Klaus-Dieter Schindler, 

 3. OStFw Johannes Interwies.

Damenwertung:     

 1. Jennifer Hertlein.

Gesamtwertung:

 1. Oberstlt. Jörg Schaff elke,

 2. OStFw a.D. Alfred Hagemann,

 3. HptFw Torsten Bommer.

Jörg Schaff elke (vorne Mitte) heißt der Gewinner des Wanderpokals beim Schießen der Kameradschaft 
Hammelburger Lehrbataillon. 

Für ein Jahr darf der ehemalige Kommandeur den Hirschfänger nun sein Eigen nennen. 

(Text und Foto: Herbert Hausmann)
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